
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Rotterdam
	Text2: Niederlande
	Text3: Architektur
	Text4: 5 Monate
	Text5: Ich habe  verschiedene Büros aus meinem Zielland/Zielstadt recherchiert, durch Rankings, Medienpräsenz und Universitätspräsenz bin ich auf ca. 15 Büros gestoßen bei denen ich mich mittels E-Mails initiativ beworben habe. Die Rückmeldungen hielten sich in Grenzen, wenn man weniger als 6 Monate zur Verfügung steht, jedoch habe ich ein sehr tolles Büro gefunden. Auf eine Rückmeldung sollte man 2-3 Woche einberechnen.Ich habe die Bewerbungen Ende Dezember/Anfang Januar verschickt und habe Ende Januar einen Vertrag gehabt, um im April zu starten.
	Text6: Ich wollte eine WG finden, da ich komplett alleine das Auslandsprakitkum angetreten bin und niemanden am Anfang kannte. Ich habe mich auf verschiedenen Online-Platformen zur Zimmervermietung angemeldet, aber schlussendlich doch einfach in einer Facebook-Gruppe (...(Zielstadt)-Housing) mehrere passende Anzeigen gefunden. Auch hier ist es besser möglichst viele Leute anzuschreiben, da man, auf Grund der hohen Anfragen, nicht immer eine Rückmeldung erhält. Die Mietpreise sind wesentlich höher als in Deutschland (Hannover), wobei Rotterdam im gegensatz zu Amsterdam mit ca. 700€ für ein ordentliches WG Zimmer günstig abschneidet. Außerdem ist es auffällig, dass viele Zimmer/Wohungen immer erst für den nächsten Monat inseriert werden, man sollte also Spontanität und Geduld erweisen.
	Text7: Meine Bankkarte, Handyvertrag und Krankenversicherung funktioniert in den Niederlanden wie gewohnt in Deutschland. Um öffentliche Verkehrsmittel zu nutzen, holt man sich eine OV-Karte (Anonym oder personalisiert, 7,50€). In der ersten Woche habe ich mir ein Fahrrad für die Monate geliehen bei Swapfiets. Für die Arbeit in den Niederlanden braucht man eine BSN Nummer, um bezahlt zu werden. Die bekommt man bei der Ummeldung im Rathaus, dafür braucht man aber eine Unterkunft die eine Möglichkeit zur Meldung hat, das sollte bei der Suche berücksichtigt werden. Hat man das nicht, kann man sich auch eine BSN Nummer für einen temporären Aufenthalt geben lassen (RNI), das gilt aber nur für die ersten 4 Monate, kann danach aber mit richtiger Unterkunft verlängert werden.
	Text8: Ich arbeite mit ca. 10 anderen internationalen und jungen Mitarbeitenden in einem Architekturbüro mit einer sehr freundlich/familiären Atmosphäre. Es gibt Büroausflüge und gemeinsames Mittagessen, welche das Ankommen und die Einbindung ind ie Bürostruktur einfach machen.Die Serverstruktur ist organisiert und logisch, Jeder hat Zugriff auf den Stand der verschiedenen Projekte und kann seine Unterstützung anbieten oder nach Hilfe fragen.Mein Tätigkeitsbereich liegt auf Erstellung projektbezogener Modelle (physisch und 3D) und Wettbewerbstätigkeiten im städebaulichen und hochbaulichen Entwürfen. 
	Text9: Innerhalb der Woche gehe ich ab und zu mit Kolleg*innen ein Feierabendbier trinken oder gehe bei guten Wetter spazieren am Wasser oder im Park. Am Wochenende mache ich flexible Ausflüge in die Innenstadt oder an den Stadtsee mit meinem Fahrrad. Auch in die umliegenden Städte wie DenHaag, Delft oder Amsterdam ist man mit der OV-Karte schnell und günstig. Ich bekomme auch oft Besuch und zeige die schönen Seiten der Stadt.
	Text10: Die Atmosphäre unter die Menschen in den Niederlanden ist sehr gelassen und entspannt. Viele Probleme werden nicht erst verflucht, sondern direkt angenommen und es wird eine Lösung gefunden. Die Stadt Rotterdam ist nicht riesengroß, aber dennoch sehr urban und international im Zentrum mit kleineren und typischen Wohnbezirken rundum. Die Fahrrad-Infrastruktur ist sehr gut und schnell, man kann alles sehr entspannt erreichen. Wenn das Wetter gut ist und die Pflanzen blühen, macht rumlaufen/rumfahren sehr viel spaß. 
	Text11: Anfangs habe ich gehadert, ob sich ein Auslandspraktikum lohnt, vorallem weil ich alleine und ohne Jemanden zu kennen das Prakitkum angetreten bin. Aber auch wenn es schwierig ist, lohnt es sich nach hinten raus total und ich habe sehr viel Spaß! Habt keine Angst Leute anzusprechen und über euch hinauszuwachsen und bleibt positiv gestimmt. Ich bin nur auch hilfsbereite Menschen gestoßen und es ist eine tolle Möglichkeit seinen Lebenslauf, seine universitären Strukturen und seinen inneren Horizont zu erweitern.


